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Mit einem starken Netzwerk, gezielten Veranstaltungen und
persönlicher Begleitung bieten wir Frauen Unterstützung – vom
ersten Interesse bis zur aktiven Mitgestaltung. Wir ermutigen,
unterstützen und vernetzen, weil wir an das Potenzial jeder
einzelnen Frau glauben.
Denn nur gemeinsam können wir unsere Gemeinden lebendig,
familienfreundlich und zukunftsfähig gestalten. Jede Stimme zählt
– und jede Frau macht die weiblichen Stimmen lauter.

Gerade jetzt, in einer Zeit, in der gesellschaftliche
Herausforderungen zunehmen und politisches Engagement
mehr denn je gebraucht wird, dürfen Frauen nicht an den
Entscheidungstischen fehlen. Ihre Stimmen, Ideen und ihre
Tatkraft sind unverzichtbar, um unser Land fit für die Zukunft
zu halten.

Gemeinsam Zukunft gestaltenGemeinsam Zukunft gestalten

Besonders auf Gemeindeebene sind Frauen in politischen
Gremien noch immer stark unterrepräsentiert. In
Oberösterreich beträgt der Anteil der Bürgermeisterinnen
lediglich 10 %, und nur 30 % der Gemeinderatssitze sind von
Frauen besetzt. Gemeinden sind so viel mehr als
Verwaltungseinheiten – hier werden tagtäglich
Entscheidungen getroffen, die unser direktes Lebensumfeld
prägen und unsere Heimat gestalten. Umso wichtiger ist es,
dass diese Entscheidungen die Vielfalt unserer Gesellschaft
widerspiegeln – und dafür braucht es mehr Frauen in der
Kommunalpolitik. Frauenpolitik geht uns alle an!Frauenpolitik geht uns alle an!

www.oevpfrauen.at

         Überlassen wir die Politik und damit die
Zukunft unserer  Kinder und Enkelkinder den
anderen – oder nehmen wir sie selbst in die
Hand? Ich lade alle Frauen ein, mutig den
Schritt zu wagen und sich einzubringen.
Gemeinsam können wir viel bewegen – für eine
starke Gemeinschaft und ein lebenswertes
Oberösterreich“, so Cornelia Pöttinger,
Landesobfrau der Frauen in der OÖVP.

Frauen, insbesondere Mütter bringen Fähigkeiten mit, die in
der Politik gefragter sind denn je. Gerade in der
Kommunalpolitik, die so nahe am Menschen ist, braucht es
diese unterschiedlichen Herangehensweisen. Die Frauen in
der OÖVP setzen sich dafür ein, Frauen für die politische
Arbeit zu begeistern und auf ihrem Weg zu begleiten. Denn
politische Teilhabe beginnt vor Ort: im Gemeinderat, im
Ausschuss, bei Initiativen und in den Vereinen.

© Frauen in der OÖVP© Frauen in der OÖVP

Waxenberger Schlossadvent, Brauch-
tumsmarkt Oberneukirchen, Kirchen-
konzert Traberg – dieser kleine Auszug 
an Veranstaltungen zeigt, wie bunt jeder 
Herbst in unserer Gemeinde ist. Ohne die 
vielen fleißigen Hände würde das wun-
derbare Farbenspiel dieser lebendigen 
Vielfalt völlig verblassen. Unser Gemein-
deleben wäre eintönig und grau. Wir alle 
brauchen tagtäglich diese engagierten 
Menschen. Sie tun uns gut!
 
Auch unsere starke ÖVP-Ortsgruppe 
Oberneukirchen-Waxenberg-Traberg 
ist ein ehrenamtlicher Garant dafür, 
dass jedes Jahr viele bunte Mosaikstei-
ne unser Gemeindeleben bereichern. 
Mit Leidenschaft, Herz und Zusammen-
halt. Für uns alle ist es sinnstiftend und 

bereichernd, die eigene Gemeinde mit-
zugestalten, Menschen zu helfen und 
sich in den Dienst der Gemeinschaft 
zu stellen. Unser Anspruch als ÖVP ist 
eine gelebte Gemeindepolitik für die 
Menschen – von jung bis alt. Eine ver-
bindende Politik, die in der Gemeinde 
sicht- und spürbar ist. 

Ehrenamtliches Engagement ist für uns 
alle eine erfüllende Ehrensache!
 
Jede/r, der Interesse und Lust hat mit-
zumachen und sich aktiv einzubringen, 
ist HERZLICH WILLKOMMEN! Einfach 
bei uns melden oder vorbeikommen. Wir 
freuen uns über jede helfende Hand, 
neue Ideen und frischen Wind für unse-
re Gemeinde!

Danke unseren Ehrenamtlichen und 
viel Vorfreude auf unsere bunten 
Herbst-Veranstaltungen!

 
Euer Sepp Rathgeb
ÖVP-Gemeindeparteiobmann

EHRENAMT IST EHRENSACHE  
VIELFÄLTIG UND BUNT WIE DER HERBST!
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SPANNENDER EINBLICK IN DIE WELT  
DER KÜNSTLICHEN INTELLIGENZ

Reges Interesse herrschte beim Vortrag 
über Künstliche Intelligenz (KI) im vollen 
Gemeindesaal. Über 70 Teilnehmer folg-
ten der Einladung des Seniorenbundes 
Oberneukirchen-Waxenberg unter der 
Leitung von Obfrau Steffi Hartl, um mehr 
über dieses aktuelle und zukunftswei-
sende Thema zu erfahren.
Bernhard Prokop, zertifizierter Trainer 
für Alterskompetenzen und Experte auf 
dem Gebiet der Künstlichen Intelligenz, 
führte das Publikum in anschaulicher und 
verständlicher Weise in die Welt der KI 
ein. In seinem Vortrag erklärte er nicht nur 
die grundlegenden Konzepte der Künst-
lichen Intelligenz, sondern beleuchtete 

auch die damit verbundenen Chancen 
und Risiken. Besonders beeindruckend 
waren die praktischen Beispiele. Sie 
verdeutlichten, wie moderne KI-Tools in 
der Lage sind, Fotos, Videos und sogar 
Stimmen von Menschen zu verändern 
oder zu imitieren.
Neben den kritischen Aspekten gab 
Prokop den Anwesenden auch wertvol-
le Tipps, wie sie sich im Internet sicher 
und effektiv zurechtfinden können. Ein 
Highlight des Nachmittags war die Vor-
stellung von ChatGPT. Das ist eine KI-
Anwendung, die den Senioren zahlreiche 
Möglichkeiten im Alltag aufzeigte, etwa 
zum Erstellen von Texten, Übersetzen 

von Inhalten, Erklären von medizinischen 
Begriffen bis zum Finden von Rezepten.
Das Publikum verfolgte den Vortrag mit 
großem Interesse und zeigte sich begeis-
tert von den anschaulichen Demonstra-
tionen. Mit einem kräftigen Schluss-Ap-
plaus wurde Bernhard Prokop für diesen 
informativen und unterhaltsamen Nach-
mittag gedankt.

„ALT“-BÜRGERMEISTER-TREFFEN IM  
ALPAKA PARADIES IN WAXENBERG
Auf Einladung der ÖVP Urfahr-Umge-
bung trafen sich zahlreiche ehemalige 
Bürgermeister des Bezirks im Alpaka 
Paradies der Familie Barbara und Rene 
Kitzmüller in der Reindlsedt. Gemeinsam 
mit Landtagspräsident Max Hiegelsber-
ger und Landtagsabgeordnetem Bgm. 
Sepp Rathgeb stand das Treffen ganz 
im Zeichen des persönlichen Austauschs 
und der Wertschätzung für die jahrzehn-
telange Arbeit der Altbürgermeister.
Nach einer Führung durch das Alpaka 
Paradies mit eigenem Verkaufsshop 
berichtete Hiegelsberger über aktu-
elle Themen aus der Landespolitik. 
Beim zünftigen Knödelessen wurden 

Erinnerungen ausgetauscht und neue 
Lösungsansätze zu aktuellen Heraus-
forderungen diskutiert. Hiegelsberger 
betonte, wie wertvoll der Erfahrungs-
austausch mit den ehemaligen Bürger-
meisterinnen und Bürgermeistern für 
die Zukunft der Region sei: „Eure Ver-
bundenheit und Erfahrung sind für uns 
von unschätzbarem Wert.“

„Hausherr“ Sepp Rathgeb freute sich, 
auch seine beiden Vorgänger, Josef 
Ehrenmüller und Mag. Rudolf Rathgeb, 
begrüßen zu dürfen und würdigte das 
verlässliche Engagement aller ÖVP-
Altbürgermeister in und für unsere Ge-

meinden. Ihr jahrzehntelanges Wirken 
mit Herz und Hausverstand für die 
Menschen trug maßgeblich zum Auf-
schwung im Mühlviertel bei. Aufgrund 
des großen Zuspruchs wird dieses Tref-
fen künftig als fester Bestandteil des 
Jahresprogramms der Bezirkspartei 
etabliert.

Das besondere Treffen in herzlicher At-
mosphäre klang mit vielen persönlichen 
Erinnerungen und lustigen Anekdoten 
aus. Es zeigte einmal mehr den star-
ken Gemeinschaftsgeist und Zusam-
menhalt aller Verantwortungsträger im 
Bezirk.

Verdiente Bürgermeisterrunde mit Landtagspräsident Hiegelsberger und Landtagsabgeord-
netem Rathgeb.� Foto (Kapl/ÖVP)

Foto: Brunnhilde Barth
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ARBEIT. ZUKUNFT. VERLÄSSLICHKEIT.

ÖAAB-Landesobfrau LH-Stv. Christine Haberlander 
nach ihrer Wiederwahl.

Das neue Landesvorstandsteam um Obfrau Christine Haberlander mit Gratulanten LH Stelzer und KO Wöginger.

Der ÖAAB konnte in den letzten Jahren 
eine Vielzahl an Aktivitäten setzen:

 − 1.360 Sandkastenaktionen – über 68.000 Mal wur-
den Familien unterstützt und Kindern Freude be-
reitet.

 − 750 Betriebsbesuche – direkter Kontakt und Aus-
tausch mit Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mern.

 − 220 Eisaktionen – fast 19.000 Portionen Freude und 
Begegnung.

 − 1. Mai-Aktionen – Dank an jene, die am Tag der Ar-
beit Dienst versehen.

 − 165 Jahreshauptversammlungen im ganzen Land.

Landesobfrau LH-Stv. Christine Haberlander 
wurde beim ÖAAB-Landestag im Oberbank 
Donauforum von rund 240 Delegierten mit 
99,12 Prozent wiedergewählt. 

Zahlreiche Ehrengäste, darunter Landeshaupt-
mann Thomas Stelzer, Klubobmann August Wögin-
ger, Bundesminister Wolfgang Hattmannsdorfer 
und viele Abgeordnete, nahmen am Landestag teil. 
 
Landesobfrau Christine Haberlander blickte in ihrer 
Rede auf die vergangenen Jahre zurück und dankte 
den Funktionärinnen, Betriebsräten und Ehrenamt-
lichen: „Ihr seid es, die den ÖAAB stark machen.“ 
 
Im Mittelpunkt stand das 80-Jahr-Jubiläum: „80 Jahre 
Einsatz für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer – das 
ist Auftrag für die Zukunft. Wir wollen auch weiterhin 
Anwalt der arbeitenden Menschen bleiben.“

Schwerpunkte für die kommenden Jahre:
 − Leistung muss sich wieder lohnen – durch Entlas-

tung von Überstunden, ein attraktives Modell für 
Arbeiten im Alter und leistbares Wohnen.

 − Familien & Kinderland Nr. 1 – Ausbau der Kinder-
betreuung, Qualitätsoffensive und Wahlfreiheit für 
Eltern.

24. ordentlicher Landestag des ÖAAB Oberösterreich

 − Mobilität & Pendlerpauschale – klares Bekenntnis 
zur Beibehaltung, verbunden mit Verbesserungen im 
öffentlichen Verkehr.

 
„Wer hart arbeitet, soll am Ende auch mehr im Börserl ha-
ben. Und Eltern brauchen echte Wahlfreiheit – mit guten 
Rahmenbedingungen in Betreuung, Beruf und Politik“, 
betonte Haberlander.



SCHWIMMBAD-SAUNA
PLANUNG-AUSFÜHRUNG
SERVICE-PFLEGE

Der schönste Weg, 
ist der zum eigenen Pool

Tel.: 0664 15 23 220
A-4182 Waxenberg

www.derzimmerl.at

4181 Oberneukirchen Amesschlag 16 Tel: 07212/7138
� www.schwarz-design.at

Tel: 07212/20 533 — susanne@haarelement.at
www.haarelement.at

Mit einer sommerlichen Eis-Aktion setz-
ten Wirtschaftsbund und ÖAAB im Be-
zirk ein „erfrischendes“ Zeichen für die 
enge Zusammenarbeit von Arbeitgebern 
und Arbeitnehmern. Im Rahmen eines 
Betriebsbesuches mit WB-Obmann Karl 
Pramer wurden die zwei eingesessenen 
Familienfirmen Tumfart in Waldschlag 
besucht, um den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern für ihr Engagement für die-
se heimischen Firmen zu danken.

Die Weberei und ISOGLAS Tumfart von 
Michael Tumfart produziert seit über 100 
Jahren hochwertige Haushaltstücher und 
Glasgewebe, die in viele Länder expor-
tiert werden. Das Familienunternehmen 
Schafwolldämmung.at wird von Tobias 
Tumfart in vierter Generation erfolgreich 
geführt. Dieser Erfolg hat natürlich vie-
le Mütter und Väter, die professionelle 
Arbeit in den Firmen garantieren.

„Der Schulterschluss zwischen Arbeitge-
bern und Arbeitnehmern ist besonders in 
herausfordernden Zeiten wichtig“, beto-
nen ÖAAB-Bezirksobmann LAbg. Bgm. 
DI Josef Rathgeb und Wirtschaftsbund-
Bezirksobfrau Vzbgm. Mag. Sabine Lin-
dorfer. „Nur durch partnerschaftliches 
Miteinander können wir den betrieblichen 
Erfolg sichern – und genau das zeichnet 

unsere Betriebe und unseren Bezirk aus“, 
so die beiden Bezirksobleute.

Die Aktion, bei der auch die Unterstützung 
von Wirtschaftsbund-Landesobfrau Doris 
Hummer und ÖAAB-Landesobfrau LHStv. 
Christine Haberlander zum Ausdruck ge-
bracht wurde, unterstreicht die Bedeutung 
eines wertschätzenden Miteinanders im 
Arbeitsalltag: „Nur durch geeignete Rah-
menbedingungen und ein respektvolles 
Miteinander bleiben unsere Unternehmen 

wettbewerbs- und damit zukunftsfähig.“

Mit dieser Aktion unterstreichen Wirt-
schaftsbund und ÖAAB den Zusammen-
halt und das gemeinsame Ziel, unsere 
heimischen Unternehmen und Arbeits-
plätze in der Region zu stärken. 

Herzlichen Dank an beide Unterneh-
mer-Familien Tumfart für die beein-
druckenden Firmenführungen und die 
Gastfreundschaft!

GEMEINSAM.STARK. – WIRTSCHAFTSBUND 
UND ÖAAB SETZEN ZEICHEN FÜR  
ZUSAMMENHALT IN URFAHR-UMGEBUNG

V.l.n.r.: Beschäftigte der Firma Schafwolldämmung.at mit Geschäftsführer Tobias Tumfart, Karl 
Pramer (WB-Obmann aus Oberneukirchen), ÖAAB-Bezirksobmann Josef Rathgeb, Wirt-
schaftsbund-Bezirksobfrau Sabine Lindorfer und Michael Tumfart, Geschäftsführer der Weberei 
und Isoglas Tumfart.� Foto (OÖVP-Kapl)
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SERVICE  REPARATUR  VERKAUF  MIETE  ERSATZTEILE

S TA P L E R T E C H N I K

www.herostapler.at

Im Rahmen des Sommerferienprogramms der ÖVP-Frauen 
wurde die Schulküche der Mittelschule Oberneukirchen zu 
einer kreativen Kochwerkstatt umgestaltet. Unter der fach-
kundigen Leitung von Jasmin Niederhametner wagten sich 
18 motivierte Kinder an die Töpfe und Pfannen und bewiesen 
dabei viel Geschick, Teamgeist und Begeisterung.
Mit großem Eifer bereiteten die jungen Köche ihre Gerichte zu 
und durften diese als Abschluss des Nachmittags gemeinsam 
verkosten. Einfach köstlich – Mahlzeit!

Beim Cocktail-Mixen des ÖAAB Oberneukirchen-Waxenberg-
Traberg unter der Leitung von Gerhard Braun und Michael 
Pilz in der LoRe Cocktailmanufaktur in der Höf bewiesen 16 
Jugendliche ihre Talente als Barkeeper. Unter der fachkundigen 
Anleitung von Regina Priglinger-Simader, zertifizierte Edel-
brand-Sommelière und erfahrene Schnapsbrennerin, lernten 
sie alkoholfreie Sommerdrinks zu mixen, schütteln und fanta-
sievoll zu dekorieren.
Mit viel Spaß und Kreativität entstanden originelle Eigenkrea-
tionen, die anschließend bewertet und mit kleinen Preisen 
ausgezeichnet wurden. Der Nachmittag bot eine ideale Ge-
legenheit, Neues auszuprobieren, den Teamgeist zu stärken 
und die Ferien auf genussvolle Weise zu verbringen.

KOCHEN MIT JASMIN COCKTAILS MIXEN

„FEEN- UND WICHTELGÄRTCHEN GESTALTEN“
Der Seniorenbund Oberneukirchen-Waxenberg lud unter 
der Leitung von Bruni Barth zur Gestaltung von Feen- und 
Wichtelgärtchen ein. Zwanzig Kinder erlebten einen besonders 
kreativen Nachmittag. Gemeinsam mit engagierten Müttern 
sammelten die Kinder am Oberneukirchner Berg zunächst 
verschiedenste Naturmaterialien wie Moos, Rinde und Steine, 
um diese anschließend für ihre Bastelarbeiten zu verwenden.
Mit großem Eifer wurden ihre mitgebrachten Gefäße mit 
Sukkulenten zu fantasievollen Mini-Gärtchen dekoriert. 
Besonders kreativ zeigten sie sich beim Basteln von Wichteln 
und Filz-Feen, die jedem Gärtchen einen märchenhaften Touch 

verliehen. Ein Tag voller Kreativität, Naturverbundenheit und 
gemeinsamer Freude!

BUNTES FERIENPROGRAMM SOMMERAKTIV³

� Foto: Erika Ganglberger

� Foto: Bruni Barth
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Starkes Service. Starke Bank.4181 Oberneukirchen     Waxenberger Straße 5

Tel.: 07212-7041     Web: www.foisnertrans.at
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vis ion
Z a h n t e c h n i k . G m b H

vis ion
Z a h n t e c h n i k . G m b H

Marktplatz 36  I  4181 Oberneukirchen
Tel.: 07212 71 450 I  Fax: 07212 71 450

Die Sektion Fußball feierte ihr 60-jähriges 
Bestehen mit einer festlichen Veranstal-
tung, die vom Musikverein Oberneukir-
chen musikalisch umrahmt wurde. Bei 
strahlendem Spätsommerwetter und ei-
ner hervorragenden Bewirtung genossen 
zahlreiche Besucherinnen und Besucher 
die Jubiläumsfeier, die durch die Unter-
stützung der Ballsponsoren (Pfarre Ober-
neukirchen, Bürgermeister Josef Rathgeb 
und Gerhard Engleder) möglich wurde.

Sektionsleiter Christian Pammer nahm 
die Gäste mit auf eine Zeitreise durch die 
Geschichte des Vereins – angefangen bei 
der Gründung im Jahr 1965 durch Ehren-
bürger Bgm. a. D. Rudolf Rathgeb bis hin 
zu den wichtigsten Meilensteinen wie dem 
Umzug auf die heutige Spielstätte, dem 
Neubau des Klubhauses und der Einfüh-

rung einer neuen Bewässerungsanlage. 
Besonders herzlich wurde die Ehrung der 
ehemaligen Union-Obmänner und Sek-
tionsleiter der Sektion Fußball mit den 
„Oberneukirchen Glashörnern“ gefeiert.

Neben zahlreichen Ehrengästen mit Pfar-
rer Pater Wolfgang Haudum und Bür-
germeister Josef Rathgeb wurden auch 
viele langjährige Funktionäre und Vereins-
legenden für ihre Verdienste gewürdigt. 

Ein unvergesslicher Abend, der das starke 
Gemeinschaftsgefühl und die traditions-
reiche Geschichte der Fußballsektion 
Oberneukirchen gebührend feierte.

Doppelter Fußball- 
Herbstmeister 2025
Wir gratulieren unserem erfolgreichen 
U16-Team mit Trainer David Jax und der 
U15-Spielgemeinschaft Bad Leonfelden/
Oberneukirchen mit Trainer Christoph 
Ganglberger zum Gewinn der Herbst-
meistertitel. Beide Mannschaften über-
zeugten in der Herbstsaison mit starken 
Leistungen und großem Teamgeist. 

Besonders erfreulich ist, dass die erfolg-
reiche Nachwuchsarbeit nahtlos an die 
Erfolge der Kampfmannschaften mit dem 
Trainerteam Gerhard Meindl und Han-
nes Grasböck in der Bezirksliga Nord 
anknüpft, deren Spieler in unseren Nach-
wuchsteams jahrelang meisterhaft aus-
gebildet wurden.

60 JAHRE FUSSBALL – JUBILÄUMSFEIER  
DER SEKTION OBERNEUKIRCHEN

� Foto: Sophie Ganglberger
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A-4182 Waxenberg 9 · Tel.: +43 (0) 7217 - 6080 
E-Mail: gasthof@hoftaverne-atzmueller.at
www.hoftaverne-atzmueller.at

NEUES FÜHRUNGSTEAM  
IN DER HERZHAFTEN HÖF

FRISCHER SPORTLICHER 
WIND IN TRABERG

Bei der kürzlich abgehaltenen Jahreshauptversammlung der 
Sportunion Traberg wurde Felix Pühringer als neuer Obmann 
einstimmig gewählt. Unterstützt wird er künftig von einem 
motivierten starken Team mit Christian Haider als Stellvertreter, 
Johannes Getzinger als Kassier, Manuela Pühringer als Kas-
sier-Stellvertreterin sowie Markus Gstöttner als Schriftführer. 
Darüber hinaus wird das Vorstandsteam durch die engagierten 
Sektionsleiter der Sportarten Dart, Fußball, Laufen, Langlauf, 
Stockschießen und Tennis ergänzt.

Felix Pühringer dankte in seiner Antrittsrede dem scheidenden 
Obmann Daniel Keplinger und allen Sektionsleitern für ihren 
Einsatz. „Sport ist mehr als Bewegung – es ist Gemeinschaft 
und Fairness. Diese Werte will ich weiter stärken.“ 
Wir wünschen viele weitere erfolgreiche Vereinsjahre!

Am Sonntag, 19. Oktober, trafen sich bei strahlendem Sonnenschein 
und perfektem Wanderwetter über 30 Bäuerinnen und Bauern, um 
den traditionellen Herbstwandertag des Bauernbundes zu erleben. 
Die Gruppe mit Paul Schiller, Marianne Mayr, Leonhard Birngruber 
und Raimund Berlesreiter machte sich vom Feuerwehrhaus in Wald-
schlag auf den Weg in Richtung Schallenberg und Traberg. Unterwegs 
wurde nicht nur die herrliche Natur genossen, sondern auch bei selbst 
gebackenen Mehlspeisen und frischem Kaffee ausgiebig geklönt und 
entspannt. Der Nachmittag klang bei gemütlichem Beisammensein aus, 
während die Teilnehmer den Wandertag in vollen Zügen auskosteten.

Foto: Marianne Mayr

HERBSTWANDERTAG DES BAUERNBUNDES –  
EIN GEMÜTLICHER AUSFLUG IN DIE NATUR

V.l.n.r.: Gabi Rechberger, Christoph Priglinger-Simader, Stefan Wolfmayr, 
Bgm. Sepp Rathgeb, Obmann Gerhard Peyreder, Johann Mayrhofer, Gust 
Priglinger, Karl Priglinger-Simader, Klaus Roland � Foto: Verein Herzhaftes Höf

Nachdem Karl Priglinger-Simader als Gründungsmitglied und 
langjähriger Obmann des Dorfentwicklungsvereins Herz-
haftes Höf viele Jahre mit Engagement und Hingabe das Amt 
führte, übergab er im September die Leitung an Gerhard Peyr
eder. Dieser hatte bereits in den vergangenen Jahren mit viel 
Begeisterung und Tatkraft im Verein und Vorstand mitgewirkt. 
Herzliche Gratulation dem gesamten Vorstandsteam zur ein-
stimmigen Wahl, viel Erfolg und danke für den aktiven Zusam-
menhalt der Dorfgemeinschaft mit vielen Initiativen.

 

 

 
 

 
 
Als einziger Sektor der CO2 bin-
det leistet die Land- und Forst-
wirtschaft durch eine Vielzahl an 
Maßnahmen einen deutlichen 
Beitrag zur Reduktion von klima-
schädlichen Emissionen. 

Österreichs Landwirtschaft wird in 
der breit diskutierten 
Klimawandeldebatte als der 
Klimakiller schlechthin dargestellt. 
Im Gegensatz zu anderen 
Wirtschaftsbereichen kann die 
Landwirtschaft das klimaschädliche 
Kohlendioxid im Boden oder Holz 
speichern.  

Österreich ist Vorreiter bei     
Klimaschutzmaßnahmen 

Das Österreichische Programm zur 
Förderung einer umweltgerechten, 
extensiven und den natürlichen 
Lebensraum schützenden 
Landwirtschaft (ÖPUL) beinhaltet 
klimafreundliche Maßnahmen. Seit 
Jahren trägt dieses Programm 
daher überproportional zum 

Klimaschutz, wie etwa durch 
den Humusaufbau, 
Düngemittelverzicht etc., bei. 
Österreich ist mit seinem 
Umweltprogramm ÖPUL im 
EU-Vergleich Vorreiter. 

„Nur eine Bewirtschaf-
tung landwirtschaftli-
cher Flächen trägt aktiv 
zum Klimaschutz und zur Er-
haltung der Kulturland-
schaft bei“ - Landesobfrau LRin 
Michaela Langer-Weninger  

Kuh ist kein Klimakiller 

Der Bauernbund hat immer schon 
darauf hingewiesen, dass die 
Landwirtschaft bzw. die Nutztier- 
und Rinderhaltung zu unrecht an 
den “Klimapranger” gestellt wird. 
Im Herbst 2022 konnten in der 
Berechnung des Weltklimarates 
(IPCC) die seit Jahren vorhandenen 
Vorwürfe betreffend der Haltung 
von Wiederkäuern hinsichtlich der 
Klimawirkung deutlich entkräftet 
werden. Eine aktuelle Studie der 
BOKU Wien zeigt, dass die 
Klimawirkung des kurzlebigen 
Methans in Österreich geringer ist, 
als das bisher angenommen wurde. 

Fakten zum Klimawandel und 
Landwirtschaft 

• Seit 1990 reduzierte die öster-
reichische Landwirtschaft ihre 
Emissionen um 16,3 %, der Sek-
tor Verkehr stieg um +50,7 % 
(Quelle: Klimaschutzbericht 
2022, Umweltbundesamt) 

• Regionale Lebensmittel  
reduzieren Transportwege und 
Treibhausgase 

• Wiederkäuer sichern unsere  
typische Kulturlandschaft und 
können als einzige Lebewesen 
Gras verdauen 

• Österreichs Bauern produzie-
ren ihr Futter größtenteils auf 
den eigenen Betrieben und ar-
beiten in einer Kreislaufwirt-
schaft 

• Nur die Landwirtschaft kann 
CO2 im Boden und Wald binden 

 
Foto: Driendl, Karoline Thalhofer – stock.adobe.com 

OÖ Bauern-
bund-Lan-
desobfrau LRin 
Michaela Lan-
ger-Weninger 
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Land- und Forstwirtschaft 
 als aktiver Klimaschützer 
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Die ÖVP-Frauen von Oberneukirchen-
Waxenberg-Traberg und die Gesunde 
Gemeinde luden zum Informations-
abend „Vorsorge- & Tastseminar zur 
Brust-Selbstuntersuchung“ unter fach-
licher Anleitung von Maria Sauer von der 
Krebshilfe OÖ ein.
Die Teilnehmerinnen konnten an einem 
Brustmodell mit integrierten Knoten 
selbst lernen, wie sich diese anfühlen. 
Frühzeitige Erkennung und Behand-
lung führen zu einer deutlich höheren 
Heilungsrate. Nutzen Sie die Möglich-
keiten wie die Mammografie, gynäko-
logische Tastuntersuchungen und die 
Ultraschalluntersuchung.
Vizebürgermeisterin Anneliese Bräuer 
überreichte seitens der ÖVP-Frauen die 
Spende von 500 Euro an die Österrei-
chische Krebshilfe für Krebskranke und 
ihre Familien.

Um den 45 Erstklasslern der Volksschu-
len Oberneukirchen und Traberg auch 
heuer wieder eine kleine Freude zu ma-
chen, bastelten die ÖVP-Frauen liebevoll 
gestaltete Schultüten. Die Schulanfänger 
mit ihren Eltern und Geschwistern freuten 
sich beim Schultütenfest am 6. Septem-
ber im Gemeindesaal über die überreich-
ten Schultüten voller Überraschungen zu 
Schulbeginn. Neben der Überreichung 
der Schultüten gab es noch eine Tanz-
einlage und eine Zaubervorstellung des 
bekannten „Magier Illusian“.

VORSORGE- & TASTSEMINAR   
BRUST-SELBSTUNTERSUCHUNG

SCHULTÜTEN BASTELN FÜR DIE  
ERSTKLASSLER DER VOLKSSCHULEN

V. l.: Andrea Pammer (ÖVP-Frauen), Maria Sauer von der Krebshilfe OÖ, Vizebürgermeisterin 
Anneliese Bräuer und Karin Hochreiter (Gesunde Gemeinde) � Foto: ÖVP Frauen, privat

� Foto: Erika Ganglberger
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best-pack.at

BEST-PACK Verpackungsg.m.b.H
Ignaz-Mayer-Straße 13, 4020 Linz
T +43 732/777301-0
E office@best-pack.at

Am Samstag, 22. (10–18 Uhr), und Sonntag, 23. November 
(9–17 Uhr), verwandelt sich Oberneukirchen erneut in ein 
Zentrum des Handwerks und der Tradition. Unter dem Motto 
„Faszination Keramik und Porzellan“ präsentieren in diesem 
Jahr rund 100 Aussteller mit Liebe gefertigte Arbeiten. 

Weihnachtlicher Zauber vor 
herrschaftlicher Kulisse

Der traditionelle Schlossadvent Waxen
berg öffnet am 6. (ab 11 Uhr) und 7. 
Dezember (ab 10 Uhr) seine Tore und 

verwandelt das historische Gemäuer in 
eine stimmungsvolle Weihnachtswelt für 
die ganze Familie. Neben musikalischer 
Umrahmung, Kunsthandwerk und kulina-
rischen Spezialitäten steht die Regionali-
tät an erster Stelle.

Der Elternverein der VS Traberg lädt am 23. November von 
8 – 12 Uhr zum Genießen ein. Selbst gebackene Kekserl, Ad-
ventkränze, Weihnachtsdekorationen und Bienenprodukte 
können erworben werden.  Kaffee und Mehlspeisen laden zum 
gemütlichen Verweilen ein.

BRAUCHTUMSMARKT 
OBERNEUKIRCHEN –  
KUNST UND GENUSS

SCHLOSSADVENT WAXENBERG

ADVENT-FRÜHSCHOPPEN 
IM PFARRHEIM TRABERG

Am 5. Dezember ab 17 Uhr findet 
der 3. Krampus- und Perchtenlauf der 
Waxenberger Burgteufeln statt. Rund 
140 Männer, Frauen und Kinder verwan-
deln sich in schaurige Perchten, die mit 

großen, grimmigen Masken und außer-
gewöhnlichen tierischen Kostümen durch 
den Ortskern ziehen.

Schaut’s vorbei!

KRAMPUS- UND PERCHTENLAUF  
IN WAXENBERG

Donnerstag 27. November, 19:00 Uhr 
im Pfarrheim St. Josef , Traberg

Infoveranstaltung von Traberg AKTIV. 
Wir laden alle herzlich dazu ein!  

Tratscherl  
Nahversorgung für Traberg –  
Miteinander in die Zukunft!   
 

Infoabend
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Am 24. August fand der Nasslöschbewerb 
des Abschnitts Bad Leonfelden am Sport-
platz der Mittelschule in Oberneukirchen 
statt. Insgesamt wurden 51 Bewerbsläufe 
erfolgreich absolviert und großartige Leis-
tungen erzielt.

Bei der Siegerehrung begrüßte FF-Komman-
dant HBI Jakob Burgstaller neben vielen 
Feuerwehr-Kamerad:innen und Besuchern 
auch Bürgermeister Josef Rathgeb, Bezirks-
feuerwehrkommandant OBR Ing. Johannes 
Enzenhofer und Abschnittsfeuerwehr-
kommandant und Bewerbsleiter BR Ing. 
Karlheinz Pillinger. Allen Teilnehmern und 
Bewerbs-Siegern, im Bild Michael Hartl für 
die Bewerbsgruppe Oberneukirchen, wurde 
herzlich gratuliert. Ein besonderer Dank ging 
an das Bewerterteam unter der Leitung von 
Roland Rechberger für die faire Bewertung.

Regelmäßige Übungen, eine moderne Aus-
rüstung und vor allem der gute Kamerad-
schaftsgeist sind die Grundlage dafür, dass 
sich unsere Bevölkerung auch im Ernstfall 
auf unsere Freiwilligen Feuerwehren 100%-
ig verlassen können. Für sie ist Ehrenamt 
eine Ehrensache. Danke für euren Einsatz! 

EHRENAMT IST EHRENSACHE 
NASSLÖSCHBEWERB IN OBERNEUKIRCHEN 

Foto: OBI d. F. Thomas Traxler
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Hilfe muss dort ankommen, wo sie gebraucht wird. 
Sozialhilfe darf kein Lebensmodell sein. Wir haben das 
klarste Sozialhilfe-Gesetz aller neun Bundesländer vor-
gelegt und setzen damit unseren konsequenten Kurs 
gegen Sozialmissbrauch fort. 

Wir haben in Oberösterreich ein Rekordbudget für 
Bildung und investieren in die klugen Köpfe von 
morgen. In nur einem Jahr haben wir 83 neue Krabbel-
stuben-Gruppen, 27 neue Kindergarten-Gruppen  
geschaffen und 835 neue Mitarbeiterinnen und Mitar- 
beiter in die Kinderbetreuung gebracht.

Wir bauen pro Jahr rund 100 neue Wohnplätze für 
Menschen mit Beeinträchtigung. Im Bereich der Pflege 
sollen die Menschen auch in Zukunft die Sicherheit ha-
ben, dass sie im Alter gut versorgt werden. Wir arbeiten 
daran, pflegende Angehörige in ihrem Alltag zu unter-
stützen, wenn sie die Pflege daheim übernehmen.

Wir gestalten vor Ort in den Gemeinden und arbeiten 
daran, dass unsere Gemeinden Zentren der Lebens-
qualität bleiben. Wir stehen verlässlich an der Seite der 
Gemeinden und unterstützen sie mit einem 50-Millionen-
Euro-Paket. Wir stehen für eine verlässliche Politik des 
Miteinanders. Beleg dafür ist, dass über 99 % der Be-
schlüsse in der Landesregierung einstimmig fallen.

Aus unserem Vorteil einen  
Vorsprung erarbeiten.
In Oberösterreich haben wir entscheidende Vorteile: Die fleißigen Menschen, die tüchtigen Unternehmen  
und unser Zusammenhalt. Weil rund um uns Vieles im Umbruch ist, wollen wir aus diesem Vorteil unseres 
Bundeslandes einen Vorsprung erarbeiten. Daran arbeiten wir als führende und gestaltende Kraft im Land mit 
Handschlag und Herzschlag.

Unser Vorteil ist unsere wirtschaftliche Stärke. Wir sind der Wirtschaftsmotor der Republik, haben seit langem 
Jahr für Jahr die meisten Patentanmeldungen und die höchsten Exporte. Weil wir in Oberösterreich Verantwortung  
übernehmen, wird bei uns auch aufs Geld geschaut. Das ist das Fundament, auf dem wir bauen. Unser oberstes Ziel 
für die Zukunft ist, dass unser Land wirtschaftlich stark bleibt. Denn das ist die Grundlage für unseren Wohlstand und 
die soziale Sicherheit im Land. Deshalb arbeiten wir am Vorsprung für Oberösterreich.
 
Ihr Thomas Stelzer
Landeshauptmann

V O R S P R U N G  O B E R Ö S T E R R E I C H

... und geht konsequent
gegen Sozialmissbrauch vor!

… in der Bildung und wir arbeiten 
am Kinderland Nr. 1.

… in der Pflege und Betreuung.

… weil wir zusammenarbeiten.

Oberösterreich ist Vorreiter
Oberösterreich ist Vorreiter

Oberösterreich ist Vorreiter
Oberösterreich ist Vorreiter

Mehr aktuelle News finden Sie unter ooevp.at


